
Homilie zu fut 13, 44-46
1?. Sonntag irn Jahr (Lesejahr A)
25 .7 .f987 St. Laur:eutius

"Das llí¡r¡relrei.cl¡", so sagen \4'ir, so stehL es da Wir sagen ar'tcl.t

scl.ro. ei.nral- ',das ttei.ch Gãtte s" oder' "d:ie Gottesherrschaf t", "11as

Königl-un Gotles", rtnd llan hat den Eindrucì<' a1s könLle man so oder
so Àugu,,, es ùeine imnter- dasselbe' Das aber ist nicht ganz

zutrellend. !1ler.rn !!ir sagen "das Königtu Gottes", dann nüssen \tir
eigerìl l.icll denketl a,l coti' KÖnjg, und an Verforene' zu Rettende'
clie er, Cotl;, ret-l-el. Dle siclì daDn retlen lassen' haben das

KönigLun Gottes enPfangen '

Und nenn wir sagen "Cottesherrschaf tr', danll lnüssell
so GereLl,eterl , die das KönigLun GotLes ernpf at-rgen

unlgedreht und gesandt. Die sich so senden I assen
die haben die Go t Leshefrs chaf I enpfangen.

Und das "Hinmelrerch", "das Köni8tL¡m des HirìÌmels" oder "(-ler

Hir rnel", neirìt !tieder etl4ras Spezieffes, Besonderes ; das gilt es

nun zu fasseu bei diesen kleinen GleÌchnis' ider "Himntelrr sagt- und

bibliscit denkL. der (ìeìlkl an das ldetLer" aIl TfockerìheiL auf der'

Ercie, an die !{oÌkerr des HimneÌs, die den Re€ìen geben in diese
.IroCknis. Sle l'euClìten die tfoCkene Erde, daß eS \,ÿâchst-- und

sprießt und gedelht , Frùchl-e bringt ' Er ntuß denken an det.l

Menschen, der beaultragt ln¡ird, dieses Geschált des Hint els in
Kuttur zu nehflìen, in Pilege zu Ì]ehmen, Früchte zu zej tigen mit
des Himnels I(raf t - Regen, iau, So,tne, !dind -, daß an Ende er' der
Mensch, kann die Früch1-e heimsen, um den 'l isch zu decken derr

Hungrigen, den Ver-[or"enen, in des Gotl-es Nanen ' Das ist das "Reich
der Hinnel", das Reich Cottes a1s Himmefreich Da geìll-'s urrì

gedeckten Tisch, L¡nì Essen und Trinken, ttn F r ö h I i c h !"' e r d e n ' u¡n

FI.eude als Ausdruck des CeretLetse j ns Ealrz praktlsch

l,icbc Gorrto ittde ,

o

wir denken : Die
haben, werden

jn GotLes Nanen,

Nì,rn jetzt hier: ùliL de¡rì llinrmeIl:eícl.ì ist es \'Jie rlìit einem Scl.ìatz '
der in Ackel velbor-gen Qo]]den ist Sagen \'tif staLt "Acker" ' uttt

unsere Phantasie "r'.cÀtig zu lenken' einmal: der auf den Gebíet der-

!dir'tschaf t verstecl<t, verborgell norden ist, aul denÌ Gebiet der-

hrirtschaf't. Ob das e j.n Acker is t, ob das Öl fet der sind, lrlälder, es
gehl uiÌ idir Ischaf t , E r \'t i r t s c h a fl t e n von Giil-'ern nli L des lJinnel s

Kraf t. Es geht Ll rll Fl]iichle, Einheilllsen, Horten, San¡neln in
Speichern untl l(el1ern, in Vorratsräumen , lùiL clen t!if 1en, delr Tisclr
ztr decken. Das heißt aÌso: Mitten in di.eselÌ itírtschaf teu' in de¡t

cebiet deI. ldirtsclìaf t, ist eiÌì scììatz verborgen, del' verbofgen
rn,order'ì ist, der richt eir.ìf ach zutage liegL' daß jeder drüber
stolperl l<örnte. D i e s e r S c h a L z w i I 1

efluûdenwe|detritttllitlellvoÌì
i r- L s c h a I L e lì , Llatldlelke1l, Er-zeugetr del Industlie'
nüchtel'r.r ist das g(f rììeint. Mit j.nne j.nr Betrieb l^'i1l dl ese ]] Schat-z

tÿ

S
geflunden r'\,erden, lììitteniìillein

Nurì urüsserì rnrir 0ragen: Ja was detrn isL djesc!' Schatz? Das ist- doch
ean Bild: e j.Ír Gehìitìll , detl \','eil iibe r das hilìausgeht, was norlnale
!i i r t s c h a f t s g e w i n n e s ind. Was köûnl-e das seln? lìLickf rage aD Got t :

das IiiumeLr:eich, das Gobtesreich' Sttge ich es verkùrzl a1s
Ant\^rort: Mitten irtt Betrieb von lndtìstrj-e ttnd Handt'r'erk,
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Acker!rirtschaf t, Viehttirtscbaf L r¡nd von !telcher {'dirtschafll-- âuch

imrner - viilÌ Goct gef undeÌl t4rerdeD ' Gotl? !das Ileißt das ' wie detln?

ALs der, der retl-et Ver'lorene' Mensch' beaultr-agt- ztlnl

!.]irtschafLen, soll irì h irtschalten Getoiune erzielen ' wohl - und inì

Sinn, in Ganzen, das Verlangen, Gules zu Lun ' Freundlichkeil zu

errdeisen I zu re llten Verlor-elles '

Nun gibt's eine MrschullB ' EnL!ÿedel] ldlrtschalten oder ALuoset.l

geben - nein, nichlr ão, das ist Trennung ' Qar¡z normal

\dirtschaf ten, und die Freundl ichke i t GoLtes ' die Güte CoLtes ' der

verLorenes sieht und I'ettell l]ìóchte, r'richt unierschlagen: Mensch'

in D.Lenst 8eÍronÌ en vom giìtiBen' freundficllen Gott' dertt

retterischen Gott. Golt wi ll gelunden !ÿerden mil-ten in Betrieb '

so.

Hat itln nult elner gelunden, dann geht ell 1os, dann springt er aufl'

Das !.dorL, das ou 
"tãnl, 

helßt nicht einlach "er Eleht hin" ' Dann

gehl er 1os , ¿onn nã¡i er ab, dann tÿeiß er ' t4/as er \till; er f ährt
aus, das zÿteite Wort. Und' so hel-ßt es, das alles aus der Freude!
Also doch ein F r ö h I i c h - ld e r d e n ' eilr Frertde-llaben an Get¡¡inn? Der

Text Ëagt; ia- Aus Freude geht er f os ' f ährrt er aus ur-\d sel''zt Ìlur-l

a1Ìes - sagen ltír- gleich ' ,ð¡'t idi r-tschaf tsraisor.r ' Êrfolgsraison -

hinLan, gibt es d!'an' unt der-r Acker, \^' e llrì der Schalz in ihrrl ist'
nun Hanz z!trìì 'l'ùagen zu bringeìl- Es solf nocit Freude werden'
Fl.e\rndfichkeít err.,/iesell werdeD, Gü te er\^'iesen werden innritten delr

hli Itschaf lserfolg. Das glbl eitl Pr-ogratttul , ein göttliches Progra rl'
So ist's ¡ri t denr HinrIel.relchl

und a1s h¡äf e no ch ni chl a1les gesagl, konml e j.û Gleicl.)Ìl j.s gleich
clanacll , vrieder so kltr.z Matlcire Altsleger lrìei¡en ' es sei Eienatlso
gebaul, habe diese Lbe Aussage Ich 8la]'Lbe llichL ganz ' idiederun:

"Mlt de¡ti IJirììnìel reich ist es wie niI nl¡n heißt es: der
Menscìr. Aber das Wort- "der' Ùlensch" ' das ist der I'dirlschaf ter' das

ist der VerwaLter, cler Plarrer. F'rüher schon habe ich es öfter]
einmaÌ gesaBt: llas ist der ld i s s e n s c h a f L Ì e r , der Techniker ' der
Ir-rdusl-riel.f e, d.er !{irlschaf tIer, del Politiker ' Es ble:ibt handf est
auf detu Boden, das Hiurnelreich. Es ist aÌso t'ýie Ùit einetr Menschen

dieser Sorte, dieser Art. Diesmal ist der Mens ch eln Kaltlnann ' der
ist auf der Suche nach sci.ìönen Pel'1en' Nun kolnnt das eigentfich
Neue: Den Schatz wie die Per'le, vtell¡l rùan \^rilt ' wiederu¡n
ve1]s teckterrÿeise Gott, eI' hat il-rD gefundeD ir.ìllì:i tten den Ilet-rieb
a1s den einen, den ganz kosLbaren Schatz, die Perle ' und isL
losgegangen, ausgef al-rren. Null konìnt die AussaB'e: Dann hat er danit
schon a11es andere, t'\, a s el: halte, vernlacht ' d]]angeseLzt ' tlnd ìlaL
schon den Ge\dinr. Dies CLeiclìnis lÚhrt \'teiLer: Den' dern das
passiert ist, der ist darin schon ei ner, der gevtonnen !ut' der
àewinn hat, der schotr - in Bild der Ackers gesprochen - den Acker
zun vollen 'l'ragen gebrâcllt hat. Das Gleichnjs deulet an: !r'er

fl.eundlich ist denì andern, lÿer Gtite erueist dent arrdern' lder re1-tet
Verforenes, der ist cler er.sle Ge\''tinller in diesenl Spiel' Das ist
Bereicherung nach Go t tes !{else.

tind der Betref fencle, der l.rä1L das geheint. ller verb j.rg1- den schatz'
Das heißt doch ntlr grad: Davon spricht nan ù-icht ' !ÿerrn nal]
Frerrndlichkeit erweist, dann er\deist tlatl sie, basta ' Man posaulìt
es ûicht hinaus . l{er gü1-ig is L ' Güte elr\deis t- , toer sich dlanBibt
und einsetzt , der tut's eben. Aber das ist doch nichts zLÌnì

H1ÌlaLlsposaunen, das hâÌt er verborgeD ' So also ist es rnit dent

Hi¡rrnelreicl.¡ - 
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